
Fünf Menschen stecken im Aufzug
fest und ringen mit der Panik

Defekter Fahrstuhl in der innenstadt kein einzelfall: Feuerwehr berichtet von fünf Einsätzen im vorigen Jahr

Gifhorn. Abenteuer Aufzug-
fahrt: Nach einer Podiumsdis-
kussion in der Volksbank-Filiale
inderGifhorner Innenstadt hielt
der Fahrstuhl fünf Besucher ge-
fangen. Einige Betroffene waren
am Rande der Panik. Der Defekt
der Anlage war kein Einzelfall.
Die Gifhorner Ortswehr hatte
im vorigen Jahr fünf Einsätze
wegen defekter Aufzüge im
Stadtgebiet. Auffällig ist dabei
der Bahnhof Gifhorn (Süd).

Beim jüngsten Fall in der Fuß-
gängerzone erlebten die fünf
Menschen in dem Fahrstuhl
plötzlich ein ständiges Auf und
Ab. Eigentlich wollten sie doch
ins Erdgeschoss fahren nach der
Podiumsdiskussion zu den Sor-
gen des Mittelstandes in Zeiten
der Krise – und gerieten dabei
eine ganz eigene Krise. Statt die
Türenzuöffnen, fuhrderAufzug
nach der kurzen Abfahrt wieder
rauf. Wieder runter und wieder
rauf. Immer wieder.

Zu fünft gefangen im Fahr-
stuhl: „Es wurde immer wär-
mer“, schildert eine Betroffene
die Situation. Und die Reaktion
in der Gegensprechanlage der
Notruftaste habe „eine gefühlte
Ewigkeit“ gedauert. Eine Frau
neben ihr habe rote Flecken im
Gesicht bekommen. Selber
sprang bei ihr das Kopfkino an:
„Die Angst vor der Panik. Tau-
send Gedanken gehen einem
durch den Kopf. Kann das Ding
abstürzen, kriegtman bald keine
Luft mehr?“ Was ist, wenn sie
selbst Panik kriegt – oder ein an-
derer? „Du bist so ausgeliefert.“

Dr. Klaus-Achim Ehlers kann
das nachempfinden. Vor vielen
Jahren steckte der Hauarzt zu-
sammen mit weiteren Leuten
nach einem fröhlichen Abend
im Hotel in München in einem
Aufzug fest. „Und wir mussten
alle Wasser lassen“, erinnert er
sich. Man habe sich seinerzeit
selbst befreit, die Türen aufge-
drückt und sei in das untere der
Geschoss gekrabbelt. „Das ist

ganz sicher nicht zu empfehlen“,
sagt er heute. In seinem Ärzte-
haus in der Torstraße ist auch ein
Aufzug, der Notdienst sei in
Braunschweig und in kurzer Zeit
vorOrt. FürdenFall derFälleha-
be er auch einen Notschlüssel
und könne Eingesperrte be-
freien.Aber die Sicherheitssyste-
me greifen ihm zufolge.

Laut Ehlers ist das Problem
rein psychisch, wenn Menschen
in einem Aufzug eingesperrt
sind – auf engem Raum und
dann auch noch mit anderen,
möglicherweise fremden Leu-
ten. „Das erste ist: Ruhe bewah-
ren“, rät Ehlers. Für die Betroffe-
ne aus dem Volksbank-Aufzug
ist das leicht gesagt. „In der
Theorie mag das klappen, in der
Praxis siehtdas ganz anders aus.“
Ehlers räumt ein, dass es in so
einer Ausnahmesituation nicht
einfach sei, sich auf andere Ge-
danken zu bringen. Aber: „Man
muss sich klarmachen: Es kann
nichts passieren.“

Allein die Stadt hat in ihren
Gebäuden sieben Aufzüge. Wie
viele es insgesamt in Gifhorn
gibt, weiß weder das Rathaus
noch die Feuerwehr. Laut Orts-
brandmeister Uwe Michel wer-
den es aber immer mehr, denn
allein die Barrierefreiheit-Vor-
schriften sorgten bei Neubauten
dafür. Im vorigen Jahr befreiten
er und sein Team fünfmal Men-
schen aus Aufzügen. Auffällig
sind dabei die am Bahnhof Gif-
horn.

Immer wieder berichtete die
AZ in der Vergangenheit über
Probleme mit den Aufzügen
dort. Laut Bahnpressestelle lie-
gen die letzten Defekte nicht all-
zulange zurück: Der Aufzug für
die Bahnsteige 3 und 5 streikte
am 29. Februar, der am Bahn-
steig 4 am 30. Januar und der für
die Bahnsteige 1 und 2 am 13.
Dezember. Über bahnhof.de
könntenKunden im Internet ak-
tuell erfahren, obAufzüge defekt
sind. Die Aufzüge am Bahnhof
Gifhorn sind anno 2011 und so-
mit wöchentlich dran bei der

„Dann krieg Dich mal zur ruhe“: Wenn man in einem aufzug fest-
sitzt, gehen einem tausend Fragen durch den Kopf – und es wird
immer heißer, berichtet eine betroffene. Foto: sebastian Preuß

Von DiRk ReitmeisteR Prüfung der Funktionsfähigkeit
und durchschnittlich vier Mal
im Jahr zurWartung. EinenAus-
tauschtermin gebe es nochnicht,
aber im Durchschnitt seien Auf-
züge alle 15 Jahre fällig.

Dass die Feuerwehr eingreifen
müsse, sei eineAusnahme, so die
Bahnpressestelle weiter. Oft sei-
en es Betroffene, die die 112
wählten. Ansonsten seien die
Vertragspartner der Bahn inner-
halt von 30 bis 40 Minuten vor
Ort. Die Bahn ziehe die Feuer-
wehr nur dann hinzu, wenn zum
Beispiel große Hitze, kleine Kin-
der oder gebrechlicheMenschen

imSpiel seien und somit „Gefahr
in Verzug“.

Im Fall der Podiumsdiskus-
sions-Besucher löste sich das
Problem, bevor ein Techniker
einschritt. „Auf einmal fuhr der
Aufzugwieder“ –undentließdie
erleichterten Insassen ins Erdge-
schoss. Für dieVolksbankBrawo
ist der Vorfall damit nicht abge-
schlossen, wie Sprecher Daniel
Dormeyer versichert, auchwenn
zu keiner Zeit eine Gefährdung
der Nutzenden vorgelegen habe.
„Kurz nach Auftreten des De-
fekts haben wir Kontakt zum
Wartungsunternehmen aufge-

nommen und parallel den Fahr-
stuhl für die Nutzung gesperrt.“
Das bleibe der Aufzug solange,
bis das defekte Bauteil ausge-
tauscht sei.

Mit dem Aufzug habe die
Volksbank bislang keine Proble-
me gehabt, so Dormeyer. Die
letzte Wartung sei am 31. Januar
dieses Jahres gewesen, die jüngs-
te der jährlichen TÜV-Prüfun-
gen im Juli vorigen Jahres. Die
Betroffene kann inzwischen
über das Abenteuer auch mal
schmunzeln – beim nächsten
Mal werde sie aber die Treppe
nehmen.
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Fordern Sie kostenlos

unsere Kataloge an
unter:

05302 - 920 200

Minikreuzfahrt nach Schweden 3 Tage
Erlebnistour auf See

 Fahrt im Luxusreisebus  2 x Übernachtung in der gebuchten
Kategorie 2 x Frühstücksbuffet an Bord 2 x großes Abendbuffet
an Bord inkl. einem Tischgetränk (Bier, Wein, Softdrinks, Kaffee/ Tee)
 Stadtführung Lübeck Ausflug Kopenhagen und Malmö mit Rei-
seleitung Fahrt über die Öresundbrücke Stadtrundfahrt Hamburg

Reisetermine: 30.03.-01.04./03.05.-05.05./
31.05.-02.06./28.07.-30.07./30.08.-01.09./
06.10.-08.10.24
AB-PREISE P. P. IN DER DOPPELKABINE

Innen Außen
379,- € 415,- €

Buchung undBeratung unter 05302 - 920 200
KurzeWanne 1 • 38159Vechelde-Wedtlenstedt •www.fumu-reisen.de
Veranstalter: Reisepartner Fuhrmann Mundstock international GmbH
Es gelten die AGB des Reiseveranstalters. Druckfehler vorbehalten.
*Sie erhalten2%Preisnachlass aufdenReisegrundpreis,
wennSiebis 4MonatevorReisebeginnbuchen.

Weitere Infos zu
unseren Reisen
finden Sie hier

2%
Frühbucherrabatt*

Madeira exklusiv 8 Tage
Immergrüne Perle im Atlantik

 Transfer zum/vom Flughafen Hannover Charterflug mit TUIfly
Hannover - Funchal - Hannover inkl. aller Steuern  1 Handge-
päckstück 2 kg pro Person Transfer Flughafen - Hotel - Flughafen
Welcome-Drink 7 x Ü/F im **** Four Views Oasis, Canico im
DZ 6 x Abendessen im Hotel 1 x typisches Madeirenser Spe-
zialitätenbuffet im Hotel alle Ausflüge lt. Reiseverlauf mit örtli-
cher Reiseleitung kostenlose Nutzung der Hoteleinrichtungen
täglicher Pendelbus nach Funchal (außer Samstag und Sonntag)
deutschsprachige Betreuung vor Ort durchgehende Reisebeglei-
tung ab/bis Deutschland Haustürabholung

Reisetermin: 12.11.-19.11.24
p. P. im DZ ab 1.699,- €©
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Inklusive Haustürabholun
g!

Haustürabholung zubuchbar!


